
 

Interview mit Daniel Delfosse 
Im vergangenen Jahr interviewten wir unsern Vertreter in der FIKO, Patric Magnani; nun stellen wir 
den Vizepräsidenten unserer SekAon, Daniel Delfosse vor . 
Er lebt seit 20 Jahren mit seiner Familie im Ischlag in Jegenstorf . Seit sechs Jahren ist er im Vorstand 
der FDP Jegenstorf akAv dabei, seit drei Jahren als Vize-Präsident . 

Wie sieht dein persönlicher und beruflicher Werdegang aus? 
Nach dem Studium als Werkstoff-Ingenieur an der ETH Zürich zog ich nach Lausanne, um an der EPFL 
zu promovieren (und Französisch zu lernen) . Anschliessend haWe ich die Gelegenheit, für vier Jahre 
an der University of BriAsh Columbia in Vancouver zu forschen . Dort lernte ich auch meine Frau Janice, 
ursprünglich aus Nordirland, kennen . Nach der Rückkehr in die Schweiz arbeitete ich vier Jahre an der 
EMPA Thun und 20 Jahre bei der Firma Mathys in BeWlach, wo ich mit meinem Team Hü^-, Knie- und 
Schultergelenke entwickeln dur^e . Seit drei Jahren bin ich nun beim Industrieverband Swiss Medtech 
für den Bereich «RegulaAon & InnovaAon» zuständig, also dafür, dass die Rahmenbedingungen für 
unsere Medizintechnik-Branche so industriefreundlich wie möglich gestaltet werden . 

Was ist aktuell deine grösste Herausforderung im Job? 
Im Moment habe ich gerade zwei grosse Herausforderungen zu 
bewälAgen: Nach dem Abbruch der Verhandlungen zum 
Rahmenabkommen sind wir als erste Branche zum DriWstaat gegenüber 
der EU geworden . Dies bedeutet, dass sowohl beim Export als auch beim 
Import neue Hrden (sogenannte «Handelshemmnisse») gestellt wurden . 
Hier geht es nun in erster Linie darum, die Importhürden Aef zu halten, 
damit wir die Medizinprodukte weiterhin in der Schweiz zur Verfügung 
haben . Allerdings haben von den 5‘000 ausländischen Firmen, die uns 

bisher belieferten, bereits über 1‘000 entschieden, den Schweizer Markt nicht mehr zu bedienen . Die 
zweite Herausforderung besteht darin, die Medizintechnik-Branche zum Thema NachhalAgkeit zu 
sensibilisieren . Mit der GletscheriniAaAve wird dies auch in der Schweiz gesetzlich verankert werden 
. Ein erster SchriW dazu besteht darin, dass jede Firma für sich eine Klimabilanz erstellt, um daraus zu 
lernen und sich nachhalAge Ziele zu setzen . 

Was gefällt dir an Jegenstorf? 
Wir haWen uns damals Jegenstorf ausgesucht, weil es von Bern und Solothurn ideal mit den öV 
angebunden war . Inzwischen haben wir das Dorf auf vielfälAge Weise schätzen gelernt: gute 
Einkaufmöglichkeiten, eine schöne Umgebung zum SporWreiben, tolle Vereine, ein gutes Angebot für 
Freitagabend (Säget Kafi, SchmiWe etc .) und das Gefühl, im Dorf zuhause zu sein, weil man immer 
wieder jemanden antrii, den man kennt . 

Wie engagierst du dich für unser Dorf? 
Neben der FDP bin ich noch in zwei Sportvereinen täAg . Beim DoFit des Turnvereins gebe ich jeweils 
Training am Donnerstagabend um 20 .15 Uhr, und beim Cycling Jegenstorf fahre ich miWwochs ab 18 
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Uhr mit dem Rennrad mit . Interessenten können sich gerne bei mir melden . Das DoFit organisiert 
übrigens auch jedes Jahr den «schnellsten Jegenstorfer» . 

Hast du noch einen Wunsch für Jegenstorf?  
Ich wünsche mir, dass Jegenstorf ein Ort ist, der lebt und allen Altersklassen ein angenehmes Leben 
bieten kann . Dies können wir nur erreichen, wenn wir bereits heute bei jeder Entscheidung, die wir 
treffen, an morgen und an unsere zukün^igen GeneraAonen denken . Ich bin froh und dankbar, dass 
ich dieses MoWo auch in meinem Arbeitsleben umsetzen darf . 

Etwas möchte ich noch anfügen: 
Heute gehört die Schweiz im weltweiten Vergleich in Bezug auf Wohlstand, Kaukra^ und 
Zufriedenheit bei jeder Umfrage zu den Top-5 Ländern . Und sie ist sogar Weltmeisterin, wenn es um 
die InnovaAonskra^ geht . Im jährlich erhobenen Globalen InnovaAonsindex hat die Schweiz erneut 
den ersten Platz erzielt - vor USA und Schweden . Dieser Index wird aus 81 Messwerten zu Ausbildung, 
Forschung, Arbeitsumfeld, Infrastruktur und KreaAvität erhoben (www .globalinnovaAonindex .org) . 

Daniel, ich bedanke mich ganz herzlich für das spannende Gespräch und wünsche dir weiterhin viel 
Freude als Vize- Präsident der FDP Jegenstorf .  
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